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OVE-Richtlinien V/19
OVE Fachinformationen V/20
OIB Richtlinien V/20
Priifungen

Aufgabenstellung VI/1
Priifungen - Allgemeine Anforderungen VI/3
Dokumentation der Priifungen V1/4
Erstpriifung VI/6
Besichtigen V1/8
Erproben VI/9
Messen VI1/9
Messung der Durchgéngigkeit der Leiter V1/10
Messung des Isolationswiderstandes der elektrischen Anlage VI/11
Spannungspolaritéit V1/12
Nachweis der Funktion von Fehlerstrom-Schutzeinrichtungen

(z. B. auch fiir den zusétzlichen Schutz (Zusatzschutz)) VI/13
Priifung der Wirksamkeit des Schutzes durch automatische
Abschaltung der Stromversorgung VI/15
Erdungswiderstandsmessung V1/18

Kurzinfo zur Priifung der Schutzmafnahmen durch automatische
Abschaltung im TN-System und im TT-System
(Nullung, Fehlerstromschutzschaltung sowie des Zusatzschutzes) VI/19

Erstellen des Priifberichtes tiber die Erstpriifung [E 8101-6] VI/21
Mindestumfang der Dokumentation [E 8101-1.NE] V1/22
Allgemeine Angaben [E 8101-1.NE.2.1] V1/22
Technische Angaben [E 8101-1.NE.2.2] V1/23
Zeichnungen, Plane und Diagramme [E 8101-1.NE.2.3] V1/23

Zusétzliche Informationen, die fiir den Betrieb und die
Wartung der elektrischen Anlage gebraucht werden

[E 8101-1.NE.3] V1/24
Sammlung der Priifunterlagen [E 8101-1.NE.4] V1/25
Wiederkehrende Priifung [E 8101-600.5] V1/25
Allgemeines V1/25
Umfang der wiederkehrenden Priifung V1/27
Héaufigkeit der wiederkehrenden Priifung V1/29
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Teil VII. Anhang

1

1.1
1.2
1.3
1.3.1

1.4

2
2.1
2.2

2.3
24
25

2.6
2.6.1

Fundstellen der wichtigsten gesetzlichen Bestimmungen
Elektrotechnikgesetz 1992

Nullungsverordnung

Elektroschutzverordnung 2012

Elektrotechnikverordnung 2020

(ETV 2026 bei Redaktionsschluss noch nicht ver6ffentlicht)
Elektrotechnikverordnung 2002 (ersetzt durch ETV 2020)

Bezugsquellennachweis

Bundesgesetzblatter (Gesetze und Verordnungen)
Osterreichische Bestimmungen fiir die Elektrotechnik
(OVE-Normen und -Richtlinien sowie OVE/ONORMEN)
Osterreichische Normen (OINORMEN)

Marktregeln, Allgemeine Bedingungen (AB), TOR

VII/1
VII/1
VII/1
VII/1

VII/1
VII/1

VII/2
VII/2

VII/2
VII/2
VII/3

Bundeseinheitliche Priifberichte der Bundesinnung der Elektro-,

Gebaude-, Alarm- und Kommunikationstechniker
Technische Ausfithrungsbestimmungen der Netzbetreiber
ebUtilities

VII/3
VII/4
VII/4
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Vorwort zur TAEV-Ausgabe 2026
Zielsetzung und Inhalt der TAEV

Am 27. August 1956 wurde zwischen der Bundesinnung der Elektrotechniker
und Radiomechaniker (heute Bundesinnung der Elektro-, Gebaude-, Alarm- und
Kommunikationstechniker) und dem Verband der Elektrizititswerke Osterreichs
(heute Osterreichs E-Wirtschaft) die nachfolgend wiedergegebene Vereinba-
rung geschlossen, auf deren Grundlage seither die ,Technischen Anschluss-
bedingungen mit Erlduterungen der einschlédgigen Vorschriften fiir elektrische
Starkstromanlagen mit Betriebsspannungen bis 1000 V (bundeseinheitliche
Fassung)” herausgegeben werden. Unter der Kurzbezeichnung TAEYV ist diese
Ringmappe seit vielen Jahren zum festen Bestandteil der Arbeitsunterlagen der
Elektrotechniker und Elektroplaner geworden. Die genannte Vereinbarung sieht
vor, dass auch allenfalls notwendige Anderungen und Ergénzungen einver-
nehmlich ver6ffentlicht werden sollen. Dieser Vereinbarung wurde selbstver-
stdndlich auch bei der hier vorliegenden, kompletten Neuauflage der TAEV 2026
Rechnung getragen.

Die TAEV hat sich im Bereich der Errichtungsbestimmungen im Laufe der Zeit
vom einstigen Regelwerk zu einer Ubersicht der in Osterreich aktuell giiltigen
Errichtungsbestimmungen gewandelt.

Daher erfolgte 2012 ein weiterer wichtiger Entwicklungsschritt, die Koope-
ration mit dem OVE Osterreichischer Verband fiir Elektrotechnik, der fiir die
elektrotechnische Normung in Osterreich verantwortlichen Organisation. Ziel
dieser Kooperation war und ist neben einer vertriebstechnischen Verbesserung
auch die Wahrung und Verbesserung der inhaltlichen Qualitdt der TAEV.

Die TAEV kann die OVE-Normen bzw. OVE/ONORMEN auf keinen Fall erset-
zen. Seit der Ausgabe 2012 wurde verstarkt auf die aktuellen Errichtungs-
bestimmungen hingewiesen, um dem Errichter eine Ubersicht iiber die
anzuwendenden anerkannten Regeln der Technik zu bieten. Auch wegen
der mehrfach vorhandenen Verweise und den zum Teil nur exemplarischen
Aufzdhlungen der Anforderungen aus den entsprechenden Bestimmungen
wird vorausgesetzt, dass jeder Anlagenerrichter iiber die fiir seine Tatigkeit
einschligigen OVE-Normen bzw. OVE/ONORMEN und ONORMEN verfiigt.
In der Regel erfolgen in den TAEV Quellenangaben fiir Normen ohne
Ausgabedatum. Damit bezieht sich die Quellenangabe immer auf die
aktuelle Norm gemadf der jeweiligen Elektrotechnikverordnung. Darin
wird zwischen , verbindlichen, rein 6sterreichischen elektrotechnischen
Normen” gemafd Anhang I der Verordnung und ,kundgemachten elektro-
technischen Normen” geméfd Anhang IT der Verordnung unterschieden.
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Trotz sorgfiltiger Priifung und auf Grund des vierjahrigen Intervalls der
Verdffentlichung der TAEV kénnen Abweichungen zu den Errichtungsbe-
stimmungen nicht hundertprozentig ausgeschlossen werden. Bei inhalt-
lichen Differenzen ist der Inhalt der giiltigen Norm bindend.

Welchen Zweck haben die TAEV heute?

In den TAEV sind neben den wesentlichen, notwendigen Anforderungen aus den
Errichtungsbestimmungen jene technischen Anforderungen beschrieben, die
weder durch OVE-Normen bzw. OVE/ONORMEN noch durch die Allgemeinen
Bedingungen fiir den Zugang zum Verteilernetz im Detail geregelt sind.
Darunter fallen vor allem:

m Festlegungen iiber die technische Gestaltung des Anschluss- und
Zahlerbereiches,

m spezielle Festlegungen der Netzbetreiber mit dem Ziel, eine angemessene
Einheitlichkeit im plombierbaren Teil der Kundenanlagen zu erreichen
und Fehlerwirkungen von einer Kundenanlage auf andere auszu-
schlieRen,

m Festlegungen iiber die Zulédssigkeit und die Art des Anschlusses
bestimmter Gerate im Sinne der EMYV, insbesondere zur Begrenzung
von Netzriickwirkungen. Solche Festlegungen sind heute mehr denn je
erforderlich, um die geméR Europanorm EN 50160 geforderte Qualitét
der 6ffentlichen Versorgung fiir alle Kunden zu erreichen bzw. aufrecht
zu erhalten.

Mit dem Elektrizitatswirtschafts- und -organisationsgesetz (EIWOG) — ab
12/2025 Bundesgesetz zur Regelung der Elektrizitatswirtschaft (Elektrizitats-
wirtschaftsgesetz — EIWG) -, mit dem die européische Liberalisierung im
Bereich der Stromversorgung in Osterreich umgesetzt wurde, wurden
+Allgemeine Bedingungen fiir den Netzzugang” eingefiihrt, die jedoch bei

den einzelnen Netzbetreibern Unterschiede aufweisen.

Deshalb konnte es bisher und wird es auch in Zukunft zu bestimmten Fragen
z. B. hinsichtlich der Eigentumsabgrenzungen zwischen Netzbetreiber

und Kunden keine bundeseinheitlichen Regelungen geben. Fiir sonstige
Rechtsfragen sind ausschlieBlich die gem&af EIWG behoérdlich genehmigten
+Allgemeinen Bedingungen fiir den Zugang zum Verteilernetz” heranzu-
ziehen.
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In den TAEV wurden, wo es mdglich war, einheitliche technische Festlegungen
getroffen, welche fiir Anlagenerrichter und Anlagenbetreiber gleichermafZen von
Vorteil sind. Zusétzlich gibt es landeseinheitliche oder spezifische Festlegungen
der Netzbetreiber zu technischen Details, die in den jeweiligen ,, Ausfithrungs-
bestimmungen zu den TAEV*” beschrieben sind. Die Ausfithrungsbestimmun-
gen sind tiber die im Teil VII angegebenen Bezugsquellen erhaltlich. Ab dieser
Ausgabe 2026 sind die Ausfithrungsbestimmungen zu den TAEV auch in elekt-
ronischer Form iber www.taev.at frei verfiighar. Damit wird deren unmittelba-
re Giiltigkeit betont und der Zugang dazu wird allen Netzbenutzern moglichst
niederschwellig ermdglicht.

Da sich die meisten Festlegungen nur im Zusammenhang mit den einschlégigen
OVE-Normen bzw. OVE/ONORMEN verstindlich darstellen lassen, haben die
TAEV schon immer auch den Charakter eines Nachschlagewerkes zur schnellen
Information des Planers und Errichters elektrischer Anlagen gehabt.

Die TAEV hat nach wie vor die Aufgabe — vor allem fiir den Errichter der
Kundenanlagen — in diesem Umfeld eine Orientierung zu bieten. Daher ist eine
Anschaffung der zugrunde liegenden Regelwerke, insbesondere der OVE E 8101
unerlésslich.

Mit der praxisbezogenen Gestaltung hat sich unter anderem auch die Eignung
der TAEV als anerkanntes Lehrbuch fiir die berufsbildenden Schulen im Laufe
der Zeit von selbst ergeben. Mit Hinblick auf die spatere praktische Tatigkeit
der Auszubildenden ist diese Entwicklung zu begriifen.

Das aufgrund der Vereinbarung im Titelblatt bekundete ,Einvernehmen mit der
Bundesinnung” bedeutet die gegenseitige Bereitschaft von Netzbetreibern und
Anlagenerrichtern, sich an die Festlegungen der TAEV zu halten, um - letztend-
lich im Interesse der Kunden - eine reibungslose Abwicklung bei Errichtung
und Anschluss der elektrischen Anlagen zu gewéhrleisten. Dazu gehort auch,
dass die Errichtungsbestimmungen und netzbetreiberspezifischen Anforde-
rungen bei einer vorausgehenden Planung elektrischer Anlagen und teilweise
sogar bei der Bauplanung (z. B. beziiglich des Fundamenterders) entsprechend
berticksichtigt werden.

Die Redaktion mochte allen an der Entstehung beteiligten Mitarbeitern
des Arbeitskreises Errichtung Niederspannung bei Oesterreichs Energie,
den an der Abstimmung beteiligten Vertretern der Bundesinnung sowie
der Landesinnung Wien der Elektro-, Gebdude-, Alarm- und Kommunika-
tionstechniker:innen, und den Mitarbeitern des OVE fiir die erfolgreiche
und konstruktive Mitarbeit an der nunmehr vorliegenden Neuausgabe 2026
danken.
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Fiir die Redaktion
Dipl.-Ing. (FH) Karl Scheida, MSc
Wien, im Juni 2026

Anmerkungen zur TAEV redaktioneller Art

Auf die bisher gewohnten Markierungen in den TAEV in Form von Balken-
strichen am Rande wurden in der aktuellen Ausgabe verzichtet. Grund dafir
ist, dass die Ausgabe 2026 eine deutlich erkennbarere Trennung - beispielsweise
durch Aufteilung des Teils II in einen Teil IT.A (Installation bis zur Messein-
richtung) und Teil II.B (Installation nach der Messeinrichtung) - hinsichtlich der
technischen Ausfithrungsbestimmungen der Verteilernetzbetreiber erhalten hat,
womit eine unmittelbare Kennzeichnung solcher Passagen verzichtbar ist.
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Vereinbarung *)

welche zwischen dem Verband der Elektrizitdtswerke Osterreichs (im folgenden
kurz Verband genannt) und der Bundesinnung der Elektrotechniker und Radio-
mechaniker (im folgenden kurz Bundesinnung genannt) beziiglich der einver-
nehmlichen Veréffentlichung der vom Verband herausgegebenen ,Technischen
Anschlussbedingungen mit Erlduterungen der einschlédgigen Vorschriften fiir
elektrische Starkstromanlagen mit Betriebsspannungen unter 1000 V*

(im folgenden kurz TAEV genannt) getroffen wurde.

Der Verband und die Bundesinnung kommen iiberein, da3 die TAEV in der
jeweiligen Landesfassung auf Grund der geltenden Rechtsnormen, das sind

die ,Allgemeinen Bedingungen fiir die Versorgung mit elektrischer Arbeit aus
dem Niederspannungsnetz des Elektrizitatsversorgungsunternehmens” und die
»Technischen Anschlussbedingungen fiir Starkstromanlagen mit Betriebsspan-
nungen unter 1000 V* in der von der Wirtschaftsgruppe Elektrizitdtsversorgung
im April 1939 herausgegebenen Fassung, bei der Ausfithrung von Starkstro-
manlagen mit Betriebsspannungen unter 1000 V zu beachten sind. Es besteht
Einigkeit dariiber, daf solche Anlagen, bei deren Ausfithrung die TAEV nicht
zur Génze eingehalten wurden, an das Versorgungsnetz des Elektrizitdtsversor-
gungsunternehmens nicht angeschlossen bzw. von der Versorgung ausgeschlos-
sen werden.

Der Verband und die Bundesinnung kommen weiters iiberein, daf im Falle
von Meinungsverschiedenheiten iiber die Auslegung der TAEV der Verband
bzw. die Bundesinnung hievon in Kenntnis zu setzen sind. Diese werden
sich sodann um eine einvernehmliche Kldrung der Meinungsverschieden-
heit bemiihen.

Es besteht schlieflich Einverstdndnis dariiber, daf$ allenfalls notwendig
werdende Anderungen oder Ergénzungen der TAEV ebenso wie die Fassung
Oktober 1956 einvernehmlich verdffentlicht werden sollen.

Wien, am 27. August 1956

Fir die
BUNDESINNUNG DER ELEKTROTECHNIKER
Der Bundesinnungsmeister: Der Geschaftsfiihrer:
Komm.-Rat H. Ott Dipl.-Ing. J. Krauter
Fir den
VERBAND DER ELEKTRIZITATSWERKE OSTERREICHS
Der Président: Der Geschaftsfiihrer:
Dipl.-Ing. F. Holzinger Dipl.-Ing. Dr. K. Selden

*) Wortlaut der Originalvereinbarung in alter deutscher Rechtschreibung

TAEV 2026/18



	TAEV 2026
	5 SICHERHEITSREGELN
	Hinweise für die Benützer der TAEV
	Inhaltsverzeichnis
	Vorwort zur TAEV-Ausgabe 2026
	Vereinbarung vom 27. August 1956

